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Diese allgemeinen Betrachtungen, ohne alle

Prätension logischer Folgerichtigkeit, vielmehr

aphoristisch hingestellt, glanben wir
voranschicken zu sollen, einzig zu dem Zwecke, um

den Standpunkt klarzulegen, von dem aus

wir den eigentlichen Gegenstand der folgenden

Erörterungen zu behandeln gedenken; wir
wollen »in« à sk skuUio die uns

gegenüberstehenden Richtungen auf dem therapeutischen

Gebiete der Medizin ans ihren inneren

Werth prüfen und Allem gerecht zu werden

suchen, was auf einen solchen wirklich Anspruch

machen darf; es wird sich ja dann zeigen,

welchen Platz die von uns vertretene pehre in

der Stufenreihe der Entwickelung einzunehmen

ein Recht hat. lFvrtsetznng folgt.»

Elcklr » - h o miio P athischc Kur n n st a l t

ìlilln pnrncellm.

Slcrztlichcr Bericht über die Lommcr-Zaiso» lK07.
<1. April dis V November)

Das Interesse mit welchem unser ärztlicher

Bericht über die Sommer-Saison IkM> ent

gegen genommen wurde, veranlaßt uns auch

über die lctztjährige Thätigkeit in der „Billa
Paracclsia" einen Bericht abzustatten, welchen

wir beifolgend unsern geneigten Abonnenten

vor Augen führen.

Der Umstand daß unsere Miranstalt über

die Wintcrzeit geschlossen blieb, giebt die

Erklärung da;», warum diese beiden Berichte sich

nur ans die Sommer-Saison erstrecken.

I. Slntistik der Kurgästc.

Während der 7. Monate, vom k. April bis 7.

November 1067, belief sich die Zahl der Kurgäste aas 77.

Bon diesen gehören dein männlichen Geschlechte an lit

„ weiblichen „ 20

72

Von den Männern waren: verheiralhet 12

ledig 7

10

Bon den Frauen ivaren: verheiralhel 17

Wittwen 7

ledig 7»

2«!

Die Eiutheiluug nach dem Alter crgicvl für die 72

Personen folgende Stufenleiter:

Miinner i?>n»rn

von 10 20 Jahren 2 von 16—20 Jahren 2

20-00 „ 2 20-00 7

06—76 „ 7 00—76 o

70—>6
^

„ 7 „ 70—7)6 kl
06—60 „ 7 7.6—liO o

10 06—70

20

Bezug auf die Religion ivaren:

7, griechisch-russische r Konfession

17» katholischer „
n»d 22 protestantischer

Den Stand belresfend ivaren von den lli Männern:

7. Fabrikanten,

2 Gutsbesitzer,

A Kaufleute,

I Diplomat,
I Mnsikcr,

I Maler,
1 Zahnarzt,
2 Studenten.

10

stkach der stialioiialität ivaren es:

l I Dcntschc,

7 Franzosen,

2 Holländer,

0 Polen,
7. Nnsseii,

lli Schweizer,

7 Spanier.

72

Fhr Dviiiizil aber halten Sie in:

China 1

Dentschland l!
Frankreich 6
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Polen

Nußland, 8

Schweiz 10

II, Klinische Stntisiik.

.1, Alphabetisches Verzeichnis; der behandelten

hciten und ihres Kurerfolges.
Ro, Heiluttg Besserung

Albuminurie (Eiweißharnen) I 1

Amenorrhoc (Ausbleiben der

Regel» I I —
Anaeinic (Blutarmuth» 1 — I
Bauchwassersucht, 2 1 I
Blaseukatarrh, chronischer ,2 — '1
Chlorose (Bleichsucht) 1 ,1

Darmentzündung, akute. 2 2 —
Darmkatarrh, chronischer, ,2 1 I
Diabetes mellitus (Zucter-

Haruruhr» 2 1 1

Diarrhöe 1 1 —
Drüsengeschwülste am Halse,

»skrophulöse» I I

Dysmenorrhoe (schwierige

Regel) 2 1 1

Dyspepsie (Vcrdaunugsschwächc)II —
Eierstockseutzüudung, chronische I I —
Gallensteinkolik I I —
Gebärmutter, Lagevcrände-

rungcu der 3 2 i
Gebärmutterblutung. I I —
Gebärtnutterentzündung, chro¬

nische 2 I 1

Gebärmuttergeschwüre I I —

Gelenkrheumatismus, chronischer

2 — 1

Geschwüre in der Blase, 2 I 1

Hämorrhoidcn 2 — I
Harugries 1 I —
Herpes (Blasenausschlag» I I —
Herzfehler 1 — —
Herzschwäche I I
Hysterie 1 l —

Ischias (Hüftweh» I I —
Kehlkopfkatarrh, chronischer ,2 21
Krebs 3 — 2

Leberkrankheit, chronische, 1 — 1

Lenkorrhoc (Weißfluß) 2 2 —

Zu übertragen IN M 16

Krank-

tillst.

Ro, Heilung Besserung Stillst,

llebertrag 49 28 16 3

Lungencmphysem, 2 — 1 1

Lungenspitzenkatarrh, chronischer 2 1 I —
Magenkatarrh, akuter 3 3 — -
Magenkatarrh, chronischer 1 1 —
Mastdarmcntzündung I — 1 —
Nabclbruch 2 1 — 1

Nascnpolyp 1 1 — —
Neuralgie (Nervenschmerz» 1 1 — —
Neurasthenie ('Nervenschwäche» 3 1 2 —
Niercnkatarrh, chronischer I — 1 —
Pcrikarditis (Entzündung des

Herzbeutels» I 1 — —
Prostatitis »Entzündung der

Vorsteherdrüse» 1 — 1 —
Syphilis 3 2 1 —

Total 71 39 23 7

11. In Bezug aüf die Affektionen der einzelnen

Orgaue und Organgruppen, theilen sich die zur Behandlung

gekommenen Krankheiten folgendermaßen ein:

I. Krankheiten der Athinnngs- Ne,
organe.

Hcilnng Besserung Stillst

Kehlkopfkatarrh, chronischer 3 2 1 —
Lungenemphyscm 2 — 1 I

Luugenkatarrh, chronischer 2 I 1 —
7' 3 3 1

2. Krankheiten der Organe
der (Zirkulation.

(des Herzens », der Blntgefàstc)

Herzfehler I — — 1

Herzschwäche 1 — I —
Pcrikarditis (Entzündung

des Herzbeutels» I l — —
3 1 ^ 1 ^ 1

:!. Kranthritcn der Acr-
haunngoorganr.

Darmentzündung, akute 2 2 —
Darmkatarrh, chronischer 2 1 1 —
Diarrhöe 1 I — -,
Dyspepsie (Verdanungs-

schwächc I I — —
Gallensteinkolik... 1 I — —
Hämorrhoidcn 2 — 1 1

Lcbcrkrankheit, chronische I — 1 —
Magenkatarrh, akuter 3 3 — —
Riagenkatarrh, chronischer 1 — I —
Mastdarmeutziindung 1 — 1 —
Nabelbrnch 2 17 1 10 — 5 I 2

Zu übertragen 27 lâ
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No. Heilung Besserung Stillst.

klebcvtrag 27 14 9 4

t. NnmNuulcu der Nro-
Gruital-Organe.

Anncnovvhoe lAusblcibcn

der Regel) 1 1 — —
Blaseàtarch, chronischer 2—11Dysmenorrhoe sschwieri-

ge Regel) 2 1 1 —
Eierstocksentznndung,

chronische 1 1 — —
Gebiirinnltcr, Lagever-

änderungcn der 3 2 1

Gcbcirinntterlilutnng .1 1 —
Gebäemnttercntzündnng,

chronische. 2 I 1 —

Gebärmnttergeschwnre .1 1—
Geschwüre der Blase .2 1 1

Harngrics 1 1 — —
Lcnkorrhoe sWcißflnß) .2 2 — —
Niercnkatarrh, chronischer,

n. Albuininurir 2 1 1 —

Proslatitis <Entzündnng

der Vorsteherdrüse .1 — 1^ 21 ^ 13 ^ 7^1
Z. skraulheitcu der Nerve».

Hysterie 1 t — —
Neuralgie <Nrrvenschincrz)

und Ischias... 2 2 - —
Neurasthenie < Nerven -

schlväche) 3 1 2

0 ^ 4 ^ 2^0
k. stautkraukheitcu.

Herpes (Blasenans-

schlag)

7. ttrimliseilcn der Bc-
IvcguttgSorguue.

Gclenkrheninatismus,

chronischer 2 — 1 1^ 2 ^ 0 ^ 1^1
!s. Tiulyescu und Dystrusie».

Anacinie lBlutarninth). 1 — 1

Chlorose <Bleichsucht> .1 1 —
Diabetes inellitus (Zn-

ckerharnruhr). 2 1 1

Hydrops (Wassersucht) 2 11 —
Krebs 3 — 2 1

Polyp t t — —
Skrophnlossis I l

Syphilis 3 14 2 7 1 » 1

I ^1
1 1 » 0

Total 71 39 25

Die beiden Tabellen ergeben ein Total von 71 Krankheiten

mit Kurerfolg von:

Heilungen

Besserungen

Stillstand

Todesfällen.

39

25

In Prozentzahl ausgedrückt, kommen auf
die Heilungen
die Besserungen,

den stationären Zustand

Todesfälle

L>r> /„
35°/°
19°/
—°/°

100°/°

In Bezug aus^die Dauer der Verpflegung ergiebt die

Statistik der 7 Monate für sämmtliche 42 Kranke ein

Total von 1500 Verpflegungstagcn.

Die längste Vcrpflegungszeit war 115 Tage

Die kürzeste „ „ 4

woraus sich für die 42 Kranken eine Durchschnittszahl

von 35 V? Vcrpflegungstagen für den einzelnen Kranken

ergiebt.

Es ist aber noch zu bemerken daß einige Kurgäste

über 2 Monate in der Anstalt verblieben sind, was, in

der Hochsaison, ein größerer Wechsel der Kurgäste und

die Aufnahme mehrerer Kranken verhindert hat.

Schlußerklärungen.

Wir haben schon im Jahresbericht von 18W

erklärt, warum die Zahl der Krankheitsfällen

diejenige der Kranken oder Kurgäste

beinahe um das doppelte übersteigt. Dieser

scheinbare Widerspruch erklärt sich ganz einfach

aus dem Umstaude daß bei vielen Kranken

gleich von vorneherein mehrere Krankheiten

zugleich bestehen, oder die eine oder andere Krankheit

im Verlaufe der ersten, oder Grundkrankheit,

als Komplikation derselben, manchmal aber

auch vollkommen unabhängig von ihr auftritt.

— Schon bei akuten Krankheiten ist es eine große

Seltenheit wenn ein Kranker ein einziges

Krankheitsbild darbiethet; während der oft langjährigen

Dauer von chronischen Krankheiten kompliziren

sich aber immer mehrere und oft von einander



8 Annalen der Elektro-Hvmöopathie und Gesundheitspflege

ganz verschiedene und unabhängige Krankheitsbilder

und Krankheitsfälle. Da in der „Para-
celsia" nur chronische Kranke in Behandlung

kommen, so ist es nicht zu verwundern daß

bei der Statistik die Zahl der Krankheiten

diejenige der Kranken weit übersteigt; ja dieses

Uebergcwicht würde noch weit beträchtlicher

sein, wenn wir auch die leichteren Krankheitssymptome

und die zufälligen und in wenigen

Tagen vorübergehenden Gesnudheitsstörungen

cinregistriren würden, in welchem Falle dann

die Statistik, in Bezug auf die Heilungen, noch

viel günstiger ausfallen würde. Doch wir hallen

darauf nur die wichtigeren Krankheitsfälle

zu notircn und waren wir in dieser Beziehung

in der dießjährigen Statistik besonders strenge,

weshalb sie auch auf den ersten Blick etwas

ungünstiger erscheinen mag als die vorjährige,
da die Heilungen eine kleinere Prvzcntzahl als

voriges Jahr ausweisen; allerdings ist dafür
die Prozentzahl der Besserungen eine größere

und die des Stillstandes der Krankheiten eine

noch kleinere als I8k1ti. Freilich würde sich die

Statistik noch viel besser gestalten, wenn die

Kranken so lange in der Kuranstalt verbleiben

könnten, als es notwendig wäre um dieselben

von Krankheiten zu heilen welche oft schon seit

vielen Jahren bestehen; es ist klar, daß in

diesen Fällen ei» Aufenthalt von einigen Wochen

oder Monaten nur so weit genügen kann

um eine Besserung, aber keine vollkommene

Heilung, zu erzielen. Es giebt aber auch solche

Kranke, die nur auf wenige Tage oder bis

2 Wochen in die Anstalt kommen, in der

einzigen Absicht eine genane Diagnose ihrer

Krankheit feststellen zu lassen und genaue und

praktische Anweisung zu ihrer zu Hanse

vorzunehmenden Behandlung zu erhalten; solche

chronische Kranke verlassen selbstverständlich die

Anstalt ungefähr in gleichem Znstande in wel

chem sie in dieselbe eingetreten waren.

Mit anerkennender Genugthuung wollen wir
schließlich noch hervorheben daß im Verlaufe
der letzten drei Jahren schon viele Kurgäste

zum zwecken und auch selbst zum dritten

Male Aufenthalt in unserer Kuranstalt

genommen und uns ihren ferneren Besuch

versprochen haben; es ist dieß ein Beweis ihrer

vollen Zufriedenheit über die ihnen gewordene

Aufnahme, und ihrer Anhänglichkeit an das

ihnen lieb gewordene Hans.

In Bezug auf die angewandten Kurmitteln

sei noch zu erwähnen daß als Arzneimittel

selbstredend nur elektro - h omöo p athi s ch e

Mittel gebraucht wurden, und unter diesen die

hyp odermischen Injektionen eine große

Rotte in der Behandlung spielten: diesen Arzneimitteln

haben wir vor Allem unsere Erfolge

zu verdanken. Als Hilfsmittel kamen vorzüglich

Hydrotherapie und Massage zur Verwendung.

Eine ganz besondere Spezialität ist aber

in der „Villa Paracelsia" geboten durch die

elektrischen pichtbäder und die vom

Unterzeichneten selbst ausgeführte Becken- und Ge-

bärmnltermassage nach Thüre Brandt.
Durch die Znsammcnwirknng von Elektro-

Homöopalhie und elektrischen Lichtbädern

erreicht man in der Behandlung von gewissen,

chronischen Krankheiten die günstigsten Resultate;

durch die Massage der Gebärmutter und

des Beckens, unterstützt durch die Heilkraft der

Iternmittel, kommen alle Vageverändcruligen

der Gebärmutter, sowie atle chronischen

Entzündungen derselben und der Eierstöcke, zur

sicheren Heilung und können dadurch

lebensgefährliche Operationen vermindcn werden,

welche ihrerseits, auch bei glücklichem Ansgange,

nicht immer zum gewünschten Ziele führen.

Genf, Dezember lW7.
Iki Jmfeld.
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